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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Mai. Se Majeſtät der König haben geruht:

Dem Feldbwebel Wollmer vom 2. Bataillon (Mühlhauſen) 31. Land
wehr Regiments das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen.

Das Staats Miniſterium hat in einer ſeiner letzten Sitzungen
Berathungen über die Rede gepflogen, mit welcher der Miniſter Prä
ſident im Auftrage des Königs die Kammern ſchließen wird
Der Schlußtermin iſt noch nicht definitiv feſtgeſetzt. Der Präſident
der Zweiten. Kammer hat auf eine betreffende Anfrage dem Miniſter
Präſidenten erwidert, daß die Zweite Kammer die noch zu erledigen
den Arbeiten füglich Mittwoch den I1. d. M erledigt haben würde.

Dem Vernehmen nach dürfte mit dem Könige von Belgien und
ſeinem Sohne, dem Herzoge von Brabant, auch der Herzog von
Koburg (d. 5.) am hieſigen Hoflager eintreffen. Wie man hört,
dürfte der König Leopold hier 5-6 Tage verweilen. (Die Abreiſe
aus Brüſſel iſt bereits am 2. erfolgt.du umlaufenden Gerüchten gehört auch eines, welches von
der bevorſtehenden Zuſammenkunft mehrerer Monarchen in Wien
ſpricht.. Daſſelbe erhält einige Beſtätigung durch eine gleichzeitige
Rittheilung der „Wiener Preſſe“, welche ſagt: „Geſtern (am 30.
April) hat in der kaiſerl. Winterreitſchule ſchon die erſte Probe jenes
Carrouſels ſtattgefunden welches von Egquitations Offizieren ausge
führt, einen Theil jener Hoffeſtlichkeiten bilden wird, die in der Mitte
des Monats Mai zu Ehren der um dieſe Zeit hier anweſenden Mo
narchen ſtattfinden werden. Bereits werden in der k. k. Burg die
Gemächer für die Könige von Preußen, Baiern und Belgien in Be
reitſchaft gehalten. Nach Briefen aus Warſchau wird der Kaiſer von
Rußland zwiſchen dem 10. und 12. Mai in jener Hauptſtadt erwar-
et um ſich von dort zu einem Beſuche bei dem Kaiſer nach Wien
u begeben, wo er demnach mit den obengenannten Monarchen zu
ammentreffen dürfte.“ (Der „Lloyd“ dagegen bezeichnet die Mitthei

lung in Betreff der gleichzeitigen Ankunft des Kaiſers von Rußland
als irrig.)

eTiterariſcher Cagesbericht

Stenvgraphiſcher Bericht enthaltend die Verhandlungen der
TZweiten Kammer über die Veranlagung und Erhebung der
Grundſteuer von den bisher befreiten und bevorzugten
Grundſtücken.

o (Fortſetzung aus Nr. 102.)
Die Finanzkommiſſion legte den Antrag Harkort s dennoch zurück bis

ihr am 17. Febr. 1852 die der zweiten Kammer vorgelegten zwei Geſetz
entwürfe betreffend
1) die Veranlagung und Erhebung der Grundſteuer von den bisher be

freiten und bevorzugten Grundſtücken, und
2) die für die Aufhebung der GrundſteuerBefreiungen zu

gewährende Entſchädigung
Aberwieſen würden. t

Der Unterſchied dieſer Entwürfe von den frühern tritt ſehr ent
Der Weg den der Antrag des Abgeordneten

Körner am 18. Dec. 1849 angebahnt hatte, war jetzt ſchon um vieles
vreiter, ebener und gangbarer geworden. Der Geſetzentwurf vom 22.
Jan. 1850 faßte die Entſchädigungsfrage, auch in dem nachfolgenden
Fünfparagraphen Geſetze noch in die mildere Zweifelsform, beide ließen
dahingeſtellt, ob und in wie weit entſchädigt werden ſolle. Der Ent
wurf vom 17. Febr. 1852 ſagt dagegen ſchon ganz poſitiv, daß ent
ſchädigt werden müſſe. Wenn es nun wahr iſt daß da ein Recht und
auch Anerkennung dieſes Nechts iſt, wo die Entſchädigung als Verpflich

W Die nächſte Nummer dieſer Zeitung erſcheint Freitag den

dern in der Niedrigkeit

6. Mai Abends.

Frankfurt a. M., d. 28. April. Die heutige Bundestags
ſitzung war von längerer Dauer als gewöhnlich die Liquidatioms
frage, namentlich der von Preußen geſtellte Antrag in 2 auf
die Bezahlung der Koſten für die im Jahre 1848 durch Deutſchland
gezogenen Polen gab zu längerer Debatte Veranlaſſung Der An
trag Preußens wurde dem Vernehmen nach abgelehnt und ſomit iſt
die Liquidations Angelegenheit überhaupt wieder in Frage geſtellt.

Der politiſche Ausſchuß der Bundesverſammlung hat bereits ſei
nen Bericht über den von Oeſterreich und Preußen gemeinſchaftlich
geſtellten Antrag in Betreff des Treibens der Oemokratie er
ſtattet. Nach demſelben ſollen ſämmtliche Sing, Turn und andere
von Geſellen gebildete Vereine aufgehoben, ſowie das Tragen von
ſogenannten revolutionären Abzeichen, worunter auch die ſogenannten
braunen Koſſuthhüte verſtanden ſind, verboten werden. Die Bundes
verſammlung wird dabei auf den Bundesbeſchluß vom 5. Juli 1832
recurriren.

Man verſichert von Seiten der Biſchöfe der oberrheini
ſchen Kirchenprovinz ſei numehr eine Denkſchrift entworfen, in
welcher ſie die von ihnen aufgeſtellten Begehren und Anſichten den
Regierungen gegenüber in ſehr ausführlicher Weiſe zu motiviren ſu
chen. Die Denkſchrift ſoll zugleich die feſte Abſicht der Biſchöfe aus
ſprechen auf der Bahn, welche ſie mit Aufſtellung ihrer Forderungen
betreten haben trotz der Schwierigkeiten die man ihnen entgegen
ſtelle, mit aller Entſchiedenheit vorgehen zu wollen.

München d. 26. April. In allen hieſigen Kreiſen hat die
Antwort des württembergiſchen Staats miniſteriums
auf die Erklärung der oberrheiniſchen Biſchöfe eine unge
meine Senſation gemacht, da man ſich hier noch ſehr wohl des ähn
lichen Memorandums der baierſchen Biſchöfe an König Max und der
Antwort des hieſigen Miniſteriums erinnert Für abgethan hält man
die Streitfrage nun aber nicht, vielmehr glaubt man, nach der characte
riſtiſchen Ruhe, welche in den hieſigen ultramontanen Kreiſen herrſcht
daß beſondere Jnſtruktionen an alle deutſchen Biſchöfe, die neuerdings

von Rom ausgegangen, und wonach an eine durchgehende geheime

tung gegen die Aufhebung dieſes Rechtes bezeichnet wird, ſo hat die frü
here Auffaſſung des ganzen Sachverhältniſſes unzweifelhaft inſofern eine
bedeutende Wendung gemacht, als das Geſetz von 1810, dem in den
darauf folgenden 40 Jahren kein legislativer Akt widerſpricht, vorſchreibt,
daß „die gleiche und verhältnißmäßige Vertheilung der Grundſteuer auf
alle Grundſteuerpflichtigen erfolgen, jedoch zugleich guf die Beſeiti
gung aller nicht mit der natürlichen Gerechtigkeit zu ver
einbarenden Exemtivnen gerichtet ſein ſolle.

Die beiden 52er Februar Entwürfe der Regierung fielen abermals
in den letzten Theil der Kammerſitzung und es ereignete ſich das ſo oft
ſchon Dageweſene, daß, als die Finanzkommiſſion mit ihrem Bericht am
18. Mat zu Stande gekommen war die Kammer abermals geſchloſſen
wurde am 19. Mai 1852, und abermals eine Zwiſchenfriſt eingetre
ten war.Das Mandat der Kammern war zu Ende, und aus den bekannten
Neuwahlen ging eine neue Kammer hervor. Die Staatsregierung legte
der neuen Kammer ſchon am 9. Dec. 1852 ihre vorjährigen Entwürfe
mit den darin benutzten Veſchlüſſen der vorigen Kammer zeitigſt vor
nachdem drei Tage früher auch Harkort ſeine Anträge zum vierten
Male eingebracht hatte. Und dies ſind denn diejenigen Geſetzentwürfe
welche endlich am 28. Febr. d. J. von der Kammer erörtert und am 1.
März verworfen wurden weil die vorgeſchlagene Entſchädigung die all
gemeinſten Widerſpruch fand, indem die Einen in der Entſchädigung ein
Aufgeben der Prinzipien von Seiten der Regierung erkannten, den An

des Erſahes für das aufgehobene Necht der



Einverſtändigung gedacht werden müßte, exiſtiren. Man iſt dahier
überaus geſpannt, wie Preußen, auf das es in dem erwähnten Kampfe
zwiſchen Staat und Kirche ganz beſonders abgeſehen zu ſein ſcheint,
ſich in der Frage der gemiſchten Ehen und des jüngſten Breve Pius
IX. bewahren und ſtellen werde. Die Stellung Preußens dürfte für
ganz Deutſchland und Mitteleuropa entſcheidend werden.

Schwerin d. 2. Mai. Hier eingegangenen Nachrichten zu
folge iſt geſtern Mittag der Advokat Moritz Wiggers in Roſtock
verhaftet und von da nach Bützow abgeführt worden. Zugleich ſoll
in der Wohnung deſſelben eine Verſiegelung vorgenommen worden
ſein. Wie man ferner vernimmt, ſoll in den letzten Tagen in
Bützow eine Konferenz zwiſchen mecklenburgiſchen und mehreren preu
ßiſchen Kriminal und Polizeibeamten ſtattgefunden haben.

Frankreich.
Paris, d. 1. Mai. Der Moniteur enthält in ſeinem halbamt

lichen Theile folgende Anzeige: „Jhre Majeſtät die Kaiſerin, die ſeit
zwei Monaten ſchwanger und ſeit einigen Tagen leidend war, hat
am 29. April Abends eine Fehlgeburt gethan. Die Geſund-
heit Jhrer Majeſtät iſt übrigens ſo befriedigend als möglich.“

Der Marſchall Prinz Jerome bewohnt von heute an das Pa
lais Royal.

Jm Kriegsminiſterium beſchäftigt man ſich fleißig mit der Uni
form Reformfrage. Neue Uniformen haben für die Soldaten
einen Reiz und ihre Anfertigung giebt wieder vielen Leuten etwas
zu verdienen. Vielleicht hofft man dadurch zugleich gewiſſe Mißſtim
mungen, die man in letzter Zeit im Heere wahrgenommen haben will,
zu beſeitigen.

Spanien.
Madrid, d. 25. April. Die heute durch den Telegraphen hier

angelangte Nachricht aus Wien, Herr Ayllon verzichte auf das Porte
feuille des Auswärtigen hat Lerſundy überraſcht. Er hatte feſt auf
deſſen Unterſtützung gerechnet und iſt daher wegen eines Staats
Miniſters in großer Verlegenheit, weil die begabteſten Köpfe, Rios,
Roſas, Martinez und Sarktorius, gar nicht zu bewegen ſind, das be
ſagte Portefeuille zu übernehmen. Lerſundy ſoll nach Empfang der
telegraphiſchen Depeſche geäußert haben: „Wenn Ayllon glaubt,
Geſandter zu bleiben, ſo macht er die Rechnung ohne den Wirth, wie
ich ſie in Beziehung auf ihn gemacht habe.“ Man ſieht daher mit
jedem Tage der Abberufung Ayllon's entgegen. Man beabſich
tigt, der Königin eine Monſter Petition vorzulegen um ſie zu ver
anlaſſen den Marſchall Narvaez nach Spanien zurück zu rufen der
engliſche Geſandte unterſtützt ſtark dieſe Angelegenheit. Mit der Rück
kehr des Marſchalls erwartet man eine gänzliche Umgeſtaltung, ein
für allemal das Aufgeben des Projektes zur Aenderung der Verfaſſung.

Rußland und Polen.
Petersburg d. 21. April. Wie die amtlichen Berichte vom

Kaufkaſus ſagen, haben die Ruſſen während eines ſechswöchentli
chen Feldzüges (bis zum 21. März) ſich in Beſitz der beiden Ufer des
Mitſchick geſetzt den die Gebirgsbewohner bisher als eine ihrer Schutz
linien betrachteten. Die tſcherkeſſiſchen Häuſer und Anſiedelungen
ſind aus dieſer Gegend nun verdrängt und eine breite auf dem wal
digen katſchkalikomski Bergrücken ausgehauene Paſſage ermöglicht zu
jeder Zeit den freien Uebergang und das Eindringen in die große
Tſchetſchna von der Linie des Kumik. Die Ruſſen behaupten daß
ſie dieſe bedeutenden Vortheile faſt ohne alle Verluſte an Menſchen

Perſien beabſichtigt auf Veranlaſſung Ruß-

lands eine neue Expedition nach Herat und der engliſche Bevollmäch
tigte Oberſt Sheil in Teheran ſoll ſchon erklärt häben, er werde in
dieſem Falle ſeine Päſſe verlangen. Mittlerweile haben die Ruſſen
vom Kaukaſus aus eine Poſition in Oraza eingenommen, um gewiſſe
Beziehungen zwiſchen Dagheſtan und Perſien zu vermitteln.

Amerika.
Neuyork, d. 16. April. Das ganze japaniſche Expeditions

Geſchwader, beſtehend aus den Fregatten Susquehanna, Miſſiſippi
und Ponhattan, den Corvetten Macedonia, Saratoga, Plymouth und
Vandalia und den Proviantſchiffen Supply und Southampton, iſt
endlich nach Macao abgeſegelt. Es hat unter anderen Kleinigkeiten
eine Eiſenbahn, eine Lokomotive und einen elektriſchen Telegraphen
an Bord, um den Japaneſen einen Begriff von den Myſterien der
Civiliſation beizubringen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 3. Mai. Beim Stadtſchwurgericht ereignete ſich

geſtern ein eigenthümlicher Zwiſchenfall. Als bei Vereidigung der für
eine zur Verhandlung ſtehende Diebſtahlsſache ausgelooſten Geſchwo
renen die Reihe der Eidesleiſtung an den unter denſelben befindlichen
Rentier S. kam, erklärte dieſer, daß er nicht ſchwöre, weil ſich der
Eid nicht mit ſeinen religiöſen Anſichten vertrage. Auf die Frage des
Präſidenten ob er irgend einer beſondern religiöſen Sekte angehöre,
entgegnete er, er kenne keine Sekte, es gäbe nur Vater, Sohn und
heiligen Geiſt, und er ſei der heilige Geiſt! Auf die fernere
Frage ob er evangeliſch oder katholiſch ſei, erwiderte er: weder eins
noch das andere, es iſt nur ein Hirt und eine Heerde und zu die
ſer gehöre ich.““ Dem Gerichtshof blieb nichts übrig, als ihn bis auf
weiter vorbehaltenen Beſchluß zu dispenſiren und einen andern Ge
ſchwornen für ihn auszulooſen und eintreten zu laſſen.

Die in die Zeitungen übergegangene Nachricht, daß das große
Loos der letzten Ziehung von 150,000 Thalern nach Rußland gekom
men, wird bezweifelt, und im Gegentheil behauptet daß ein hieſiger
angeſehener Kaufmann die Glücksnummer allein geſpielt habe. Auch
der geſtrige zweite Hauptgewinn von 100,000 Thalern blieb unge
theilt in den Händen eines hieſigen Banquiers W., Theilhaber der
Firma H. und W.

Durch die auf der Berlin Kölner Tour eingerichteten Cou
rierzüge läßt ſich die Reiſe zwiſchen Berlin und London jetzt mit
einer Schnelligkeit zurücklegen, welche man ſich früher kaum hat träu-
men laſſen. Die ganze Reife dauert nur zwei Tage und eine Nacht
(etwa 40 Stunden). Die Rückreiſe von London dauert etwas länger z
Hin und Herreiſe zuſammen etwa 5 Tage.

Das Hochzeitsgeſchenk, welches die Kaiſerin von Ruß-
land der Prinzeſſin Agnes von Anhalt- Deſſau gemacht hat,
beſteht in einem Silber Service von 6 Gängen. zu 160 Perſonen,
2) in einem dergl. von Gold für 25 Perſonen 3) in einem Damaſt
Tiſchgedecke für 200 Perſonen, 4) in einer Ausſtattung von je 12
Dutzend von jedem weibl. Toiletten, Kleider und WaſcheStück.

Hannover, d. 1. Mai. Geſtern fand die Eröffnung der
bis Ahlfeld vollendeten Südbahn ſtatt.

Bekanntlich richten die Heuſchrecken in Afrika oft unſägliche
Verwüſtungen an die franzöſiſche Verwaltung hat daher in einzel
nen Diſtrikten durch die Araber die HeuſchreckenEier zerſtören laſſen.
So wurden in Boghoz unter Anderen in zwanzig Tagen von 2000
hierzu aufgeforderten Arabern 25,640 Kilogr. Heuſchrecken Eier zer
ſtört. Man rechnet auf den Kilogr. 56,780 Eier was zuſammen
1,455,839,200 Eier ergiebt. Man hat nach durchſchnittlicher Berecherrungen hätten.

Steuerbefreiung eine in den Folgen gefährliche Rechtsverletzung zu ſehen
behaupteten. Der Ablehnung der Regierungsvorlage gegenüber iſt es
von Intereſſe den Urſprung und die rechtliche Natur deſſen kennen zu
lernen was von einem, wenn auch ſehr geringen Theile der Bevölke
rung für vollgültiges Privilegium der Steuerfreiheit ausgegeben wird.

6) Urſprung der bevorzugten oder grundſteuerfreien
Güter.

Jn den letzten 40 Jahren hat man, ſo oft von der Aufhebung der
Grundſteuerfreiheiten die Rede war ſich immer auch gewiſſe Syſteme
ausgedacht, um damit die rechtliche Natur der Bevorzugungen und Be
freiungen nachzuweiſen. Die Zeit, die Geſchichte der Vergangenheit und
die Rechtswiſſenſchaft haben aber dieſe Syſteme ſo vollſtändig beſeitigt,
daß man in der jüngſten Zeit ſich auf eine andere Erfindung legen
mußte um damit die Unhaltbarkeit der alten ſteuerlichen Zuſtände zu
vertheidigen. Die neueſte Erfindung beſteht nämlich darin, daß man be
hauptet, die Grundſteuer, welche die Bauern und Bürger zahlen ſei ei
gentlich der Betrag den die Rittergüter zahlten Bauer und Bürger
wären nichts weiter als die Zahl und Rentmeiſter der Rittergüter, und
ſie wären durch die Rittergüter für das von dieſen zu Eigenthum erhal
tene Land dazu verpflichtet, wogegen die Rittergüter ſich nur den Rit
terdienſt vorbehalten hätten. Herr von Gerlach hat das Verdlienſt,
wenn nicht der Erfindung, doch dieſer Entdeckung das Wort geliehen zu
haben. Er belehrt uns in ſeiner Rede (Stenog. Bericht S. 480) auf
folgende Weiſe: „Man redet von Bevorzugung der Rittergüter. Aber
findet denn dieſe wirklich ſtatt? Was hat es mit den Rittergütern für
eine Bewandtniß? Wie verhalten ſich die Steuern der Bauergüter zu
denen der Rittergüter Die Wahrheit iſt, daß im Ganzen die Steuern
der Bauergüter eben nichts anderes ſind, als Steuern der Rittergüter.
Die Rittergüter bildeten ein Ganzes mit ihren Hinterſaſſen, und muß
ten einſtehen für die Steuern der Bauern, ſie mußten auch dafür ein
ſtehen, daß die Bauern in kontributionsfähigem Zuſtande erhalten wur

den. Es ſind alſo die Grundſteuern nicht den Bauern, im Gegenſatz
zu den Rittergütern, ſondern den Rittergütern ſelbſt auferlegt. Es iſt
daher von Bevorzugungen eigentlich gar nicht die Rede.

Ein anderer Abgeordnete, der treue Gefährte und Geſinnungsgenoſſe
des Herrn von Gerlach, Graf Renard, konnte nicht umhin zu geſte
hen, daß ihm ein ſolches Syſtem doch noch nicht vorgekommen ſei. „Jch
bin indolent ſagte er, „ich habe mich um meine Angelegenheiten um
meine Steuern gekümmert. Ich geſtehe meine Unwiſſenheit; ich habe
gar nicht gewußt, daß es in Pommern, in Sachſen, in der Mark Rit
tergutsbeſitzer giebt, welche ihre Grundſteuerlaſt vertragsmäßig für die
Beleihung mit dem vollen Eigenthum auf ihre Hinterſaſſen gelegt haben.

Es wird wohl kaum der Mühe werth ſein, darzuthun, daß die faſt
nur in Deſperation ergriffene Grille, da die Geſchichte ſelbſt keine Mittel
zur Vertheidigung der Grundſteuerfreiheiten bietet, geradezu aller Hiſtorie
widerſpricht, welche recht gut und mit unbezweifelten Thatſachen
nachweiſt, welches der Urſprung zunächſt eines Theiles der Rittergüter
und ihrer Privilegien iſt. Oder wäre es wirklich unbekannt wie ein
Theil der Domänen und der größten Güter in Sachſen aus den frü
hern Kloſterbeſithzungen gebildet wurde? Wüßten wir wirklich nicht
daß wie bei Scheiplitz, erſt am Ende des vorigen Jahrhunderts Ritter
pferde übernommen wurden Auch das iſt bekannt, daß im 16. und
17. Jahrhundert die kleinen und die großen Landesherren faſt ſchub
weiſe Güter mit ritterſchaftlicher Qualität beliehen. Erzählen uns die
alten Chroniken und Urkuünden nichts davon wie die Klöſter die Kir
chen, Prälaten und Stifter Güter erwarben welcherlei Art dieſe Güter
waren und welche Mittel geſetzlich und mißbräuchlich angewendet wur
den, um die auf ihnen ruhenden Lehns und landesherrlichen Laſten ab
zuwerfen Nein, es iſt wahr und ſteht geſchichtlich feſt, daß es neben
den Rittern noch andere frele Menſchen mit freiem Beſitzthum gab, und
daß die erſten Bewohner Pommerns, Sachſens und der Marken nicht
als grundſteuerfreie Rittergutsbeſitzer aus der Hand des Schöpfers ge

kommen ſind. (Fortſetzung folgt.)
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nung durch dieſe Operation wenigſtens 87,350 metriſche Centner Ge
treide gerettet.

Die Redaktion der „Oeſterr. Jlluſtr. Ztg. und Wiener Flie
enden Blätter hat ſoeben eine eigenthümliche Preisaus-relbung veranſtaltet: für die 5 beſten Witze ſind 5 Ducaten, für

die 5 nächſtbeſten Witze 3 Ducaten ausgeſetzt, alle übrigen guten
Witze werden Stück für Stück mit 1 Fl. C. M. honorirt. Die Jn
haber von beſten, nächſtbeſten und guten Witzen haben ihre Waare

bis zum 1. Juli einzuſenden. 2Das wiener Theater hat als die erſte Bühne Deutſch
lands zum Schiller Goethe Denkmal 200 Ducaten nach Weimar ge
ſandt.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das Oberpfarramt zu Hettſtedt, in der

Diöces Mansfeld, iſt durch die Niederlegung deſſelben Seitens ſeines
bisherigen Jnhabers erledigt. Patron iſt der Magiſtrat zu Hettſtedt.
Das Pfarramt zu Vieſen mit dem Filiale Mahlenzien in der
Diöces Zieſar iſt durch die unfreiwillige Emeritirung ſeines bisherigen
Jnhabers erledigt. Patron der Mutterkirche Vieſen I. und II. An
theils iſt der Herr von Britzke, III. Antheils einige Ackerleute und
Koſſathen zu Vieſen. Patron der Filia Mahlenzien iſt Herr von
Schierſtedt auf Dahlen. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger
Cott iſt die Forſtaufſeherſtelle in der Oberförſterei Liebenwerda defi
nitiv übertragen worden.

Das 12. und 13. Stück der Geſetz Sammlung, welche heute ausgegeben
werden enthalten unter

Nr. 3717. die Beſtätigungs Urkunde in Betreff der Stettiner gemeinnützigen
Baugeſellſchaft. Vom 16. März 1853; unter

Nr. 3718. den Allerhöchſten Erlaß vom 7. März 1853, betreffend die Bewilli-
gung der fiscaliſchen Vorrechte zum Chauſſeebau von Liſſa nach Goſtyn durch den
Frauſtadter Kreis unter

Nr. 3719. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Vern
leihung der fiscaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer Ge
meindeChauſſee von der BauelBendorfer Staatsſtraße zu Honnef über Asbach bis
zur NeuwiedWeyerbuſcher Gemeinde-Chauſſee zu Flamersfeld unter

Nr. 3720. den Allkerhöchſten Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Ver
leihung der fiscaliſchen Vorrechte in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung
einer GemeindeChauſſee von Waſſenberg über Wildenrath und Arsbeck bis zur Er
kelenzStraelener Gemeinde Chauſſee in Riedercrüchten unter

Nr. 3721. den Allerhöchſten Erlaß vom 14. März 1853, betreffend die Bedin
gungen für die Ausübung der Rheinſchifffahrt unter

Nr. 3722. das Geſetz über die Einführung einer gleichen Wagenſpur in den
jenigen Kreiſen der Provinz Schleſien welche nach der Verordnung vom 7. Aprik
1838 von derſelben ausgeſchloſſen ſind. Vom 4. April 1853 unter 3

Nr. 3723. den Allerhöchſten Erlaß vom 4. April 1853, betreffend Abänderun-
gen des Regulativs über die Breite und Länge der Schiffsgefäße und Flöße auß
den Waſſerſtraßen zwiſchen der Oder und Spree vom 8. November 1845; unter

Nr. 3724. die Bekanntmachung, betreffend die Abänderung der Geſellſchafts-
Statuten der Actien- Geſellſchaft „„Allianz, anonyme Geſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb bei Stolberg.“ Vom 7. April 1853 und unter

Nr. 3725. die Bekanntmachung, betreffend die von den Kammern ertheilte Zu
ſtimmung zu der Verordnung vom 4. Auguſt 1852 über die Bildung der Erſten
Kammer. Vom 14. April 1853.

Berlin, den 30. April 1853.
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Handels- Nachrichten.
Leipzig, d. 29. April. Es ſind in vöriger und in dieſer Meßwoche

noch mehrere Einkäufer aus Polen und auch einige aus Jaſſy eingetroffen welche
in verſchiedenen in ländiſchen und ausländiſchen -Manufacturwaaren, ſowie in Kur
zen und Galanteriewaaren nicht unbedeutende Einkäufe gemacht haben. Die deut
ſchen Einkäufer waren meiſt abgereiſt, und es beſchränkte ſich das Geſchäft außer
obigen nur auf den Kleinhandel und Rauchwaaren. Leider war das Wetter un
ausgeſetzt naß und kalt, und es war daher der Kleinverkehr, der ſonſt in der letz
ten Woche täglich ſehr lebhaft zu ſein pflegt, höchſt unbedeutend. Hatte der Re
gen auf kurze Zeit nachgelaſſen, ſo ſah man überall viel Leben allein leider blie
ben dieſe beſſern Perioden auf Stunden beſchränkt. Jm Rauchwaarenhandel haben
wir noch Folgendes nachzuholen: die Griechen und Polen, welche erwartet wur
den, ſind eingetroffen und haben in einigen Artikeln, wie z. B. virginiſchen Füch
ſen, Ottern und Bären, recht lebhaft gekauft, wie auch coulante Preiſe bezahlt.
Allein Landfüchſe konnten ſich nicht erholen und blieben ſchwer umzuſetzen. Bären
ſehr begehrt und viel davon verkauft, Dachſe ebenfalls, beſonders für Frankreich.
Die bisherigen Berichte über dieſen für unſere Meſſen ſo wichtigen Artikel bezie
hen ſich auf das amerikaniſche Geſchäft, welches nunmehr beendet iſt. Das ruſſi
ſche beginnt erſt in 10— 14 Tagen, doch iſt bisjetzt wenig Ausſicht auf einen güne
ſtigen Erfolg vorhanden. Jm Allgemeinen war der Abſatz von Waaren in dieſer
Meſſe wieder ſehr bedeutend und es hat ſich doch herausgeſtellt, daß die Meſſe immerhin
zu den ziemlich guten Mittelmeſſen gerechnet werden kann. Die Zahlungsverbind
lichkeiten ſind faſt allgemein pünktlich erfüllt worden und Proteſte wenig nöthig
geweſen.

Am zweiten d. M. iſt in einem Goſſenloche

lichen Geſchlechts aufgefunden worden. Ein

Hrhannt machnngen
Ver änderungshalber verkaufe ich mein Koſ

in der Gottesackergaſſe unweit des Poſtgebäu ſathengut ſofort Es beſteht aus Haus, Hof,
des der Leichnam eines neugebornen, vollſtän Scheune, Ställen, großem Obſtgarten und
dig entwickelten lebensfähigen, jedenfalls erſt 4 Morgen des beſten Ackers.
wenige Tage vorher gebornen Kindes männ- Braſchwitz, den 3. Mai 1853.

Wittwe Schnabel.

Einladung.
Behufs einer vorläufigen Beſprechung der Jntereſſen des natur

wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen laden wir die
verehrten Mitglieder, ſowie alle Freunde und Gönner der vaterländi
ſchen Naturforſchung, zu einer Verſammlung auf Sonntag den 8.
Mai 11 Uhr Vormittags im Kurſaal in Köſen ein.

Der Vorſtand
des naturwiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und Thüringen

in Halle.

FuhrenEntrepriſe. n
250 Schtrthn: Steine,

150 Kies,zur Fortſetzung des Ausbaues der Straße von Cönnern nach Cöthen ſowohl
vor Jlbersdorf als auch bei Löbnitz a. d. L. ſoll am

Montag den 9. Mai Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe „zum ſchwarzen Adler“ vor Cönnern öffentlich an den Mindeſtfor-
dernden verdungen werden, welches Unternehmungsluſtigen hiermit bekannt ge
macht wird.

Der Kreisbaumeiſter Wolff.

Die Anfuhre von

Halle den 1. Mai 1853.

Markt- Anzeige.
Den bevorſtehenden Jahrmarkt in Cön

nern am 10. u. 11. d. M. werde ich, wie
ſeit mehreren Jahren, auch diesmal beſuchen,
empfehle hierzu meinen ächten Berliner

Jeder, welcher über die Urheberin des anſchei
nend vorliegenden ſchweren Verbrechens Mit
theilungen irgend einer Art zu machen im
Stande iſt, wird dringend erſucht, ſich dieſer

Ritterguts- Verkauf.Ein Rittergut freundl. auſ Gegend wie mehrere Sorten Packet -Taback,Rollen-Taback in bvekannter Güte,

halb ſchleunigſt an mich oder an den Herrn
Polizei Inſpektor Albrecht zu wenden bei
welchem letztern auch die blaue Leinewandſchürze
und ein Stück graues Löſchpapier, in welche
Gegenſtände die Kinderleiche gewickelt war,
zur Anſicht bereit liegen.

Halle a/S. am 2. Mai 1853.
Der Königliche Staats Anwalt

Heiſe.

Auction in Merſeburg.
Dienstag den 10. und Mitkwoch

den II. d. Mts. von Vorm. 9 Uhr ab,
ſolen im hieſ. Bürgergarten, Ge
ſchäftsaufgabe halber, verſch. Mob. Ge
genſtände, als: cr. 20 div. Tiſche, 8 9Dtz.
Rohrſtühle, div. Schränke, Sophas Spiegel
Kronleuchter, Gartenbänke, Lampen, 50 P.
Meſſer u. Gabel c. ingleichen mehreres Por
zellan, Glas u. Küchengeſchirr, ſowie auch
verſch. Ackergeräthſchaften, ein Billard mit Zu
behör u. eine Partie div. Weine, meiſtbietend
gegen bagre Bezahlung verſteigert werden.

Merſeburg d. 3. Mai 1853.
Rindfleiſch Auct.Comm.

Ein noch faſt neues, für Schloſſer und
Schmiede paſſendes Werkzeug iſt zu verkaufen
beim Schloſſermeiſter C. Sell in Cönnern.

Preußens, ſächſ. Nähe belegen mit 1175 Mg.
108 R. Areal und zwar: 300 Mg. Acker,
108 Mg. Wieſen 26 Mg. 40 R. Teiche und
655 Mg. 152 [R. Holz, guter Beſtand 74
Mg. 146 R. Hütung, Dämme und Anlagen,
vollſtändigem Jnventar, freundlichem Schlöß-
chen mit Thurm und Uhr verziert, Brennerei
und guten Wirthſchaftsgebäuden, ſoll für
18,000 e mit 8 10,000 Anzahlung
verkauft werden durchs conc. Comtoir von
Fr. Fehmel in Eilenburg.

Gaſthofs Verkauf.
Veränderungshalber beabſichtige ich meine
in hieſiger Vorderſtraße ſehr lebhaft be
legene Garküche, beſtehend in Wohnhaus
worin ein Handelsladen, vorzüglich geeignet
für Seiler und Fleiſcher, befindlich, nebſt Stall
gebäude, gegen eine Anzahlungsſumme von
1000 zu verkaufen. Das Nähere darüber
ertheilt auch auf Verlangen der Mehlhändler
Herr Wächter zu Merſeburg in der Vor
ſtadt Altenburg.

Lützen, den 3. Mai 1853.
Heinrich Krebel.

Futterrübenkerne, dreierlei Sorten, lange,
rothe und weiße, Pfahlrüben, auch gelbe und
rothe Kaulrüben, à Pfund 6 verkauft

Miſchur in Lettewitz.

auch eine große Auswahl von Cigarren.
Bei beſter Qualität werde ich die möglichſt
billigſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslokal
iſt im Gaſthof „zum Rothen Adler“, beim
Gaſtwirth Herrn Schöle, hierauf bitte ich
meine werthen Abnehmer gütigſt zu achten.
P. E. Platt, TabacksFabrikant

in Berlin, Dresdnerſtraße Nr. 77.

Eine Wäſchrolle, ganz abweichend von den
bisher üblichen Zieh und DrehRollen con
ſtruirt, für einen möglichſt kleinen Raum paſ
ſend, iſt von Unterzeichneten angefertigt und
ſteht dieſelbe bei dem Zimmer Mſtr. Eſchen
hagen zur Anſicht, reſp. Verkauf. Auf Ver
langen werden dergl. Rollen angefertigt.

e Se e 5 MſtH. Eſchenhagen, Zimmer r.B. Thieme, Schloſſer Mſtr.

Placement.
Ein junger Mann, dem gute Zeugniſſe zur

Seite ſtehen und welcher gegenwärtig in einem
Materialgeſchäfte en gros et en detail ſervirt,
wünſcht zu ſeiner ferneren Ausbildung ein an
derweitiges Engagement für einen Comptoir
oder Lagerpoſten. Hierauf reflectirende Herren
Principale werden gebeten Jhre Briefe gef-
I. C. f 3 poste restante Apolda“ zu
adreſſiren.



Das Soolbad Frankenhauſen in Chüringen,
deſſen ausgezeichnete Heilkräfte hinreichend bekannt ſein dürften wird auch in dieſem Jahre

den I. Juni
eröffnet werden. Zur Beſörgung von Logis
Bad betreffenden Anfragen erbietet ſich

und Beantwortung portofrei eingehender, unſer

die Badedirertion zu Frankenhauſen.

Die Hutterhandlung von Wur. Kuig. er nn,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,

Markt Nr. S22,
empfiehlt friſche Schmelzbutter, Mecklbg., Holſt., Schweizer Sahnen, ſächſ. u. thür. Butter
in Kübeln und Fäſſern, wie auch im Einzelnen billigſt.

Preßhefe
Qualité ſtets friſch bei
Fr. Aug. Perſchmann,

Ober Leipzigerſtraße Nr. 1649,

e Markt Nr. 822.Sonnen und Regenſchirme,
modern und dauerhaft gearbeitet empfiehlt zu
billigen Preiſen auch alle Reparaturen, ſowie
Das Ueberziehen der Schirme beſorgt ſchnell
und gut Th. Lehn in Wettin.

Ferken verkauft das Amt Brach witz

Concert Anzeige.
Am Himmelfahrtstage von Nachmittags 3 Uhr

anz Concert im Bürgergarten vom Mu-
ſikchor des Königl. 12. HuſarenRegiments.

Programms werden an der Kaſſe ausgegeben.

Zum Himmelfahrtstage friſchen Matz und
andern Kuchen im Bürgergarten.

Zum Himmelfahrtstage Speck und
andern Kuchen, wozu ergebenſt einladet

C. Zöbhler in Giebichenſtein.

Erfurts Garten.
Heute, am Himmelfahrtstage, zur diesjäh

rigen Eröffnung des Gartens
Geſangs Production

vom Naturſänger Sprenger. Anfang 4 Uhr.
(Bei ungünſtiger Witterung die Production

än vorzüglicher
Berichtigung.

Jn der Beilage zur geſtr. Nr. d. Ztg. iſt
in der Unterſchrift der Anzeige des Herrn Me
chaniker und Optiker Schmidt ſtatt „Jul.
Heinr. Schmidt“ zu leſen „Jul. Herm.
Schmidt

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Frau Emilie, geb. Francke, von einem
muntern Jungen glücklich entbunden. Dies
Verwandten und Freunden zur Nachricht.

Halle, d. 4. Mai 1853.
Otto Thieme.

Verlobungs- Anzeige.

Die öffentliche Verlobung unserer
Tochter Iarie mit Herrn Buchhändler
Dr. Epprer beehren wir uns Theilneh-
menden hiermit ergebenst anzuzeigen.

Sehloss Arwshaugk und Halle,
im Mai 1853.

J. G. Steingräber und PFrau,
geb. won Itestein-Bux dorf

Vermählungs Anzeige.
Carl Jaeniſch,Marie Jaeniſch geb. Zwanziger.

Heute Morgen S Uhr würde meine liebe

m Marktberichte.
Halle, den 4. Mai.

Weizen 1 25 A bis 2 4 12Roggen 1 26 g eGerſte LIIIEIIEIEI 6Hafer a k, Ken h
Magdeburg den 3. Mat. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte vRoggen HaferKartoffelSpiritus/ die 14,400 Tralles 29

Nordhauſen, den 30. April.
Weizen 1 28 bis 2 13
Roggen 25 2 5Gerſte m 1 16Hafer 2 27 1Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centuer 12

Berlin den 3. Mai.
Weizen bei Ladungen 60——67 im Detail 61——68,
Roggen loco 46 49

S34pfd. ſchwimmend 4527 r. 82pfd.Szpfd. 46 zpfd dFrühjahr 45 à 45/, b.
Mai Juni 44 à 44 bz.
Juni Juli 43 à 44 bz.Zuli/Aug. 43 44 bz.Gerſte, große, 37——39

kleine 36—38
Hafer Frahlae eor

rühjahr 50pfd. 28 tErbſen Koch a en
Futter 50

Winterrapps 80 79
Winterrübſen 79——78
Sommerrübſen 66—65
Leinſaat 66—65
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Mai 10 à bz. 10 Bri, 101Juni Juli 10/, o eJuli Aug do.
Br., 10 G.ept. Oct. 12 à verk., 10 1Leinbt le U 2 10 Br., 10 G

pr. Lieferung 11Spiritus loco ohne Faß 212, à Le verk.

Mai allein 21 bz.Mai Juni A. 2 bz. u. Br., 21 G.
ZJuni Juli 21 V bz. 21 Br., 21 G.
Jult Aug. 21 à bj., 22 Br., 21 G.
Aug. Sept. 22 Br. 22 G.
Sept. Oct. 22 nominell.

Breslau, d. 3 Maigelber v e Weizen, weißer 64——71

Gebauer Schwelſchke ſche Buchdruceret in Halle

im Salon Leipzig u. Wettin, d. 1. Mai 1853. a äähe X 50 60 Gerſte 38
W—„”W„RW— JMe Stettin, d. 3. April. Roggen Frühj. 451 ta Fonds und Geld Cours. Zu I Rubet e wer Nah Frih Zezr

Preuß. Cour de Preuß. Cour 36 Alles bezahlt.in den 3. Mai S Preuß Cour.Bern g8 5 Brief. Geld. Gem. e dann e W a el r r
Fonds Courſe n m. Pr -Oblig. M. m. T 100 S 4 b 20eiwillige Anleihe a ltor DüſſeldorfElberfelder 91 London d. 2. Mail Das Geſchäft in Weizentaats Anleihe von 1850 3 do. Prior. 4 war träge, der Preis für denſelben reichlich 1 Sch. prdo 1852 4104 103 do. Prior. 5 S S Quarter billiger. 6StaatsSchuldScheine z 93 MagdeburgHalberſtädter t à ePr. -Sch. d. Seeh. à St. 50 S MagdeburgWittenberger 49 Waſſerſtand der Saale bei Halle

Kur u. Neum. Schuldverſch. a 92 do. Prioritäts- 5 tot am 3. Mat Abends am Unterpegel 9 Fuy 6 genBerliner Stadt Obligat. 4 103 S Niederſchleſiſch Märkiſche 4 100 99 am 4. Mai Mdo. do a 22 do. Prioritäts 1 101 101 orgens am Unterpegel 9 Fuß 3 Zoll.Kur u. Reumärkiſche z 10d 100 do. Prioritäts ar 102 Waſſerſtand der Elbe bei Magdebus 8 g rOſtpreußiſche e 96 do. Prioritäts III. Ser. 1102 den 3. Mai am alten Pegel Nr. 16 und 3 er
S. Pommerſche 39 100 99 d Dweigeeh IV. Ser. 5 103 Hansa am neuen Pegel 14 Fuß 9 Zoll.

lenſche n S o. Zweigbahn er ex e 3 i 98 97 rerkheree Lit. A. a 25 le Schifffahrtsnachricht.
le e. 31 e O. t. B. Die Schleuſe ado Lit. B. v. St. gar. e PrinzWilh. (Steele Vohw.) 47 189 Aufwar n n Der paffirten

Weſtpreußiſche a o do. Prioritäts- 5 Rathener n Cakte e S. F. Hröſcher, Bretter, v.Kur u. Neumärkiſche 4 o do. U. er. s e a. S. C. Leonhardt, Güter, v.Pommerſche 4 (101 101 W Rheiniſche e e Magdeburg n. Halle. H. Koch, Steinkohlen, v Hamre J So e do. (Stamm) Priorit. 1 96 95 burg n. Stadtm.Magdeburg. E. Gerber, Guter p.
Preußtſche mee do. PrioritätsOblig. Magdeburg n. Hresden. J. Gräfe, Steihtohlen, v.Kheiniſche u. Weſtph. 4 101 do. vom Staat garantirte z. F Magdeburg n. Pretſch.vge e ne RuhrortCref Kreis Gladb. u. 96 95 Niederwärts: den 3. Mai. E. Bohne, Bruch

S. Schleſiſche 4 191 do. Prioritäts at 97 ſteine, v. Plötky n. Loſtau. Gebr. Klepp, BrennSchuldprſchr. d. Eichsf. T. C. S StargardPoſen 3 los a holz, v. Schlangengrube n. Neuſt. MagdeburgPreuß. BankAnth.Scheine. 110 109 Thüringer itint Sg. 7 65 o2 108 Magdeburg den 3. Mai 1853.

jor re u i 133 do. Prioritäts önigl.Andere Solmingen à u b Wilhelmsb. S re 208 v Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
Eiſenbahn Actien. re e h 7 Magdeburg den 5. Mai f. Brief J GeldAachenDüſſeldorfer g. 95 n und ausländiſche ren freiwiſſige Anleihedo. Prioritäts e e 89 StaatsſchuldScheine e S4 ur s t du b AachenMaſtricht 700 Einz. fco. 92 a 91 Verein Damyfſchifff. Stamm2letien r

do do. Serie. s 103 Amſterdam Rotterdam 4 587 686 86 do. do. Prior. Aetien z 98 97Berliner Anhalt i A. u. 135 à Cöthen Bernburger v Magdeburg Leipziger Stamm Actien

do. Prioritäts wo n r a da e e (02 1013 du iel Altona e o. o. o. B.en w 103, eivorno Florenz 4 u do. Halberſt. Stamm Actiende de i n u S ad e deſen. Berbach za Witte F. etten o ortédame Maadeb. ne ag92 Mecklenburger 4 512,, 51/,a77, o. ttenberg. do. 4e Peter See T 100 h 100 e Pordbabn Friedr. Wilh. 68 35 do. do. Prior. Actien s
do. de r 102 101 ZarskojeeSelo pro Stück. fro. Amſterdam kurze Sicht.
do. do Lit. a 102 102 Ausl. Priorit.Actien, do. 2 MonatBerlin Stettin i 168 Amſterdam Rotterdam Hamburg kurze Sicht 1517, 151,do. PrioritätsObligat. A. KrakauOberſchlefiſche do. 2 Monat 151 151BreslauSchweidn.Freib. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 Frankfurt kurze Sicht dte tnCölnMindener Z. t20r, Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86 do. 2 Monat 56 22 56 18do. Prioritäts Obligat. 103 do. Samb. u. Meuſe 4 686 Preuß. Friedriched'or 113do. do. II. Kw. 5 02 KaſſenVereinsBankAct. 4 S Aus ländiſch Gold à 5 Thr
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Beilage zu Nr. 103 der Hall. Zeitung im Schwetſchke ſchen Verlage

Deutſchland.
Potsdam d. 2. Mai. (Staats Anz.) Heute beſichtigte Se.

Maj. der König das Erſte Garde Jnfanterieregiment und zog ſämmt-
liche Offiziere deſſelben zur Tafel. Außerdem hatten dazu auch ſämmt
liche hier wohnende Offiziere welche heut vor 40 Jahren die Schlacht
bei Lützen mitgemacht und von Berlin aus diejenigen Offiziere Ein
ladungen erhalten, welche dieſe Schlacht mit Sr. Majeſtät im Erſten
Garde Jnfanterieregiment mitgefochten. Der König trank auf das
Wohl des Regiments und ſprach dabei folgende Worte, die den größ
ten Enthuſiasmus der Anweſenden erzeugten:

„Es ſind heute 38 Jahre, daß das Regiment kurz nach der erſten Campagne
und kurz vor dem wiederkehrenden Ausmarſche zum Erſtenmale den Schlachttag
von Groß Görſchen in ſeiner Friedensgarniſon bei gemeinſamem Feſtmahle beging.
Ich hatte die Ehre damals das erſte Bataillon zu kommandiren. Eine weite
Ehre wurde Mir zu Theil durch die Aufforderung das Wohl des Regiments aus
ubringen. Eingedenk der Wunder der Tapferkeit, welche Jch an der Seite des
ochſeligen Königs in unnachahmlicher Weiſe von dem Regimente hatte vollbringen

ſehen fügte Jch hinzu: „auf die erſte Schlacht, aber mit Jhnen, meine Herren,
und mit dem Regimente.“ Jetzt dem Alter nahe und Landesherr, iſt das Stre

ben und die Hoffnung Meiner Pflicht auf die Erhaltung des Friedens gerichtet,
und Gott weiß es, daß Jch es redlich damit meine. Will es Gott aber anders,
ſo nehmen Sie die Verſicherung, meine Herren, daß der Wunſch, den Jch im
jugendlichen Uebermuthe ausgeſprochen heute und bis zu Meinem letzten Athem
zuge in unangetaſteter Lebendigkeit derſelbe iſt und bleiben wird. Ich trinke auf
das Wohl des Regiments und laſſen Sie Uns es thun mit dem alten jubelnden
Schlachtrufe von Lützen Hurrah!““

Berlin d. 3.Mai. Jn der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer legte der Miniſter des Jnnern noch einen interimiſtiſchen
Geſetzentwurf über die Forterhebung von Almand und anderen Zehn
ten durch die Pfarrämter in den hohenzollernſchen Landen vor. Der
Geſetzentwurf über die Schonung des Elchwildes führte wieder
zu mehreren Abſtimmungen, ſchließlich aber zur Ahnahme der gan
zen Vorlage mit einer nur kleinen Majorität, die erſt durch das
nachträgliche Aufſtehen einiger Abgeordneten gebildet zu ſein ſchien.
Demnächſt folgte die Fortſetzung der Berathung des Berichts der ver
einigten Juſtiz und Agrarkommiſſion über den Geſetzentwurf zur
Ergänzung des Geſetzes, betreffend die Zerſtückelung von Grundſtük-
ken und die Gründung neuer Anſiedelungen. Lette vertheidigte einen
von ihm eingebrachten Entwurf der auch ſonſt Fürſprecher fand.
Die 1 und 2 kamen ſchließlich nach den Kommiſſionsvorſchlägen
ur Annahme. 1 ſetzt feſt, daß dem Geſetze alle Arten von Grundücke unterworfen ſind, mit Ausnahme der Gebäude, Bauplätze, Hof

ſtellen und Gärten innerhalb einer Stadt oder Vorſtadt.

Halle, Donnerstag den 5. Mai 1853.

vurg.

Frankreich.
(Tel. Dep. d. Preuß. Ztg Der „„Moni

Am 5. Mai, als dem Todestage des Kaiſers Napo
leon, werde im Jnvaliden Hotel nur eine ſtille Meſſe ſtattfinden.

Paris, d. 2. Mai
teur meldet:

Fremdenliſte.
Angekrmmene Fremde vom 3. bie 4 Mai t S

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Gottſchalk a. Montjoie, Bietrich a. Hamburg,
Kettner a. Stettin Huf a. Luxemburg Merkens u. Zambong a. Burtſcheid
Die Hrrn. Stad. Frhr. v. Ledebur Wickeln u. Ritter a. Berlin Frau Ba
ronin v. Barbdeleben a. Hofgeismar Hr. Partik. Sorge a. Dresden.

Stadt Türiehn: Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Rentier Weiße a.
Dresden. Hr. Jnſp. Boyer a. Aachen. Hr. Wollhdlr. Freudenberg a. Mag
deburg. Hr. Partik. Schumann a. Rudolſtadt. Die Hrru. Kauſt, Frank a.
Barby Schramm a. Offenbach, Hollmann a. Braunſchweig Kürſchner a.
Düſſeldorf Schumann a Heidelberg.

Goldner Ring: Die Hrrn. Kaufl. Jämſch a. Wilna, Rauchhaupt- a. Mainz,
Drewes a. Hannover, Ebole a. Oldenburg, Krauſe a. Möhren. H. Juſtiz
rath Fröber a, Köln. Hr. Fabrik. Schuſter a. Varel. Hr. Mechaniker Stül
per a. Meißen.

Die Hrn. Kaufl. Rudloff a. Kalbe, Henſchel a. MagdeBnglischer Hoſ:
Hr. Rent. Voigt a. Stettin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Krauſe a. Gras

Hr. Stud. jur. HankeGoldner Löwe: Hr. Kürſchner Jordan a. Berlin.
a. Eiſenmaſt. Hr. Geſchäftsm. Schmidt a. Glogau.

Stadt Hamburg: Hr. Fabrik. Mühr a. Neuyork. Hr. Gutsbeſ. Heinfins
a. Werder. Hr. Rent. Blümer- a. Gotha. Hr. Cand. Breitung a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herzer a. Leipzig

Schwarzer Rär: Hr. Forſt Rendant Decker u. Hr. Färbereibeſ. Decker a.
Alvensleben. Hr. Fabrik. Arendt a. Raguhn. Hr. Gußmeiſter Mitzſchke a.
Oresden. Hr. Maler David a. München

Goldne Kugel: Hr. Brauexeibeſ. Röder a. Meiningen. Hr. Weinhändler
Vogel a. Mainz. Die Hrru. Kaufl. Trautmann a. Verlin, Seiler a. Mag
deburg Walther a. Hamburg.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kaufl. Schumann a. Schönebeck,
Röhrig a. Mannheim Dr. Frieſe a. Berlin, Wolf a. Hamburg. Die Hrru.
Partik. Blauer a. Bamberg, Brandt a. Bremen. Hr. Rent. v. Blanowski
a. Warſchau.

Thüringer Rahnhoſ: Hr. Lieut. v. küderitz, Hr. Major v. Lüderitz u.
Hr. Negoziant Contat a. Lyon. Hr.Frau Partik. v. Lüderitz a. Berlin.

Lieut v Merkatz a. Erfurt. Hr. Dir. Grabowsky a. Wiesbaden. Die Hrru,
Kaufl. Gebr. Hopf a. Hamburg Leichter a. Frankfurt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 8. Nachmittags 2 Uhr Vortrag von Wislicenus.,

Meteorologiſche Beobachtungen.
2. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 16 Uhr. Tagesmittel.

kufidruc 334,01 Par. e. 939,9 Par. L. 334,21 Par. e. 339,98 Paar
Dunſtdruck 3,87 Par. L. 4,11 Par. 9,93 Par. e. 9,97 Pa.
Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 59 pCt. 78 Et. 77 pCt.

Luftwärme 8,3 G. R. 1477 G. R. 10,8 G. R. 11,8 9. m
Alle enftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt

Jn allen Buchhandlungen (in Halle in derBekanntmachung.
Auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats

werden die Eigenthümer und Intereſſenten der
auf dem hieſigen Stadtgottesacker am Martins-
berge befindlichen beiden Grabbogen, und zwar
1) des halben Grabbogen sub Nr. 25b. im

Grabbogenbuche auf den Namen des Ziegel-
deckermeiſters Chriſtian Hennicke, und
des Grabbogen sub Nr. 77, auf. den Na

men des Geheimrath von Böden im Grab-
bögenbuche eingetragen,

da ihr Aufenthalt nicht zu ermitteln geweſen
iſt, behufs Geltendmachüng ihrer Anſprüche
an dieſen Grabbogen hierdurch zu dem auf

den 6. September dieſes Jahres
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn KreisgerichtsRath Boſſe an
hieſiger Gerichtsſtelle, 1 Treppe hoch Zimmer
Nr. 5, anberaumten Termine und zwar unter
der Warnung vorgeladen, daß, wenn die oben
genannten Perſonen oder deren unbekannte
Erben ſich weder vor, noch in dem obigen
Termine melden und ihre Eigenthumsanſprü
che nachweiſen ſollten die etwaigen Präten
denten ihres Rechtes an den gedachten beiden
Grabbogen verluſtig gehen werden und das
unbeſchränkte Eigenthum der Letztern der hie
ſigen Stadt Kommune zugeſpröchen werden

wird. elHalle a/S. den 19. April 1853.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Ein tüchtiger Poſtillon findet in
der Halliſchen Poſthalterei zum 1. Juni d. J.

einen Dienſt, wenn derſelke ſich durch gute
Zeugniſſe legitimirt. berg Nr. 1444 bei Eduard Nothe.

Taubſtummen-Anſtalt.
Die geehrten Damen des Frauenvereins.

werden ergebenſt erſucht, die Beiträge für das
Jahr 1853 im Laufe des Mai dem Unterzeich
neten gütigſt zugehen zu laſſen.

Halle, den 2. Mai 1853. Klotz.
Jn einer kleinen aber lebhaften Stadt, um

geben von einer wohlhabenden Landgegend, iſt
ein Materialgeſchäft, verbunden mit
Kurzwaaren und Eiſengeſchäft, beides
im beſten Betriebe, ſofort zu verkaufen und
zu übergeben. Nahrung Geſchäftslokal, Kel
ler Niederlagen Stallung, Wagenremiſe,
Brunnen alles im beſten Stande, bequem
und geräumig. Auch iſt einiges Land dabei,
was Kartoffeln, Gemüſe und Holz für die
Wirthſchaft liefert.

Zur Uebernahme des ganzen Grundſtücks
excl. des Waarenlagers würden 2400 A und
ohne das Land 1800 erforderlich ſein.

Näheres durch Ebert Comp.
Künftige Woche Montag und Donnerstag

Broihan bei Wilhelm RNauchfuſt,
kleiner Berlin Nr. 415.

Mittwoch den 4. d. M. ging zwiſchen Halle
und Paſſendorf ein Sack Kleie verloren.
Der Finder wird gebeten, ſich beim Eigenthü
mer Köcknitz in Zſcherben zu melden.

Ein weißes Taſchentuch iſt gefunden. Ab

zuholen gr. Ulrichsſtr. Nr. 9. e
Es ſtehen gwei Zugeſel mit Geſchirr und einPferd mit Wagen billig zu verkaufen Peters

Eterſer wehen Buchhandlung) iſt zu
re J. F. Kuhn: Allgemeine

Geſinde- Ordnungfür die Preußiſchen Staaten, nebſt den gegenſeitigen Rechten und Pflichten der Heriſchallen

und der Hausoffizianten. Mit erläuternden
und ergänzenden Anmerkungen. Für Polizei
und Juſtizbeamte, ſowie zur Belehrung für
Herrſchaften, Hausofffzianten und Geſinde
Vierte verbeſſerte Auflage. 8. geh

Preis: 10 Sgr.

Logis-Geſuch.
Ein Logis von 5-—6 Stuben und Zubehör

wo möglich Parterre und in einer lebhaften
Straße wird ſofort zu miethen geſucht durch
Carl Paetzoldt, Magdeburger Chauſſee Nr. 2.
Zwei mit guten Empfehlungen verſehene
Landwirthſchafterinnen finden zum 1.

Juli gute Stellung auf Rittergütern durch
Carl Paetzoldt.

Ein Landgut mit 66 Morg. Areal und
ein frequenter Gaſthof ſind auf s Neue zum
Verkauf angemeldet bei

Earl Paetzoldt in Halle
Ein ovaler Sophatiſch, Mahagoni, vom aus

geſuchteſten Material (Meiſterſtück), ſteht für
einen geringen Preis, der Arbeit nach, zu ver
kaufen. udwig Vogel, Tiſchlermeiſter,

Ober Steinthor Nr. 1503



Die Kärherei,
kleine Brauhausgaſſe Nr. 373,

Decalir Preß Kunſt Waſchanſelt von Karl Höllkzoher in Häle,

empfiehlt einem geehrten Publikum ihre in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten

Natürliche Mineral-Brunnen,
5 e 1853er Füllung,ſind ſtets in allen gangbaren Sorten als: „Adelheidsquelle, Driburger, Carlsba

der Mühl-, Schloß Sprudel-, Thereſienbrunn, Eger S EgerSalz, Emſer Krähnchen ünd Keſſel, Fachinger, Friedrichshaller, Geilnauer,Homburger Eliſabeth, Kiſſinger Hakoezy, Maria-Kreuzbrunn, Püll-
naer, nete Schleſier Oberſalz, Selters, Wildunger,Weilbacher Schwefelquelle, Wittekind“ bei mir vorräthig und ſowohl in meinem
Geſchäſtslokale, als auch

bei den Herren W. Fürſtenberg C Sohn,
große Ulrichsſtraße Nr. 76,
bei den Herren Nobert Pilz C Comp.

große Steinſtraße Nr. 130,
mir übernommen haben im Ganzen und bei einzel en Flaſchen

welche Commiſſtonslager von

zu den billigſten Preiſen zu haben.
See Dietrich Fürſteuberg, Bauhof Nr. 310.

Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder Verſicherungen gegen Hagelſchaden zu

einer feſten Prämie ohne Nachzahlung für die neue Verliner Hagel-Aſſeeuranz
Geſellſchaft und ſind die dazu nöthigen Formulare und Saatenregiſter bei uns zu haben.

Halle, d. 5. April 1853. A. W. Barnitſon S Sohncher Agenten der neuen Berliner Hagel-Aſſecuranz Geſellſchaft.

Der Cöln Münſter Vieh Verſicherungs Perein,
conceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen,

fährt fort, Pferde, Maulthiere, Efel, Nindvieh, Schaafe, Ziegen Schwei-
ne gegen jeden, durch Unglücksfall, Krankheit oder Seuchen (die Rinderpeſt ausgenommen)
entſtehenden Verluſt zu verſichern.

Das angenommene Verſicherungsſyſtem, nämlich: Gegenſeitigkeit mit feſten Prä
mien ohne Nachſchuſtzahlungen, hat ſich zeither vollkommen bewährt.

Zur Annahme von Verſicherungen empfehlen ſich e
C Comp. in Halle.Ebert

Auch in dieſem Jahre empfehlen wir den

von Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen eonceſſtonirten
Cöln- Münſter Hagel-Verſicherungs Verein

zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Hagelſchäden.
Obgleich die Schaden im vorigen Jahre nicht unbedeutend waren ſo hat dennoch derVerein Jeden Beſchädigten ohne Abzug befriedigen können.

Das Jnſtitüt iſt zwar auf Gegenſeitigkeit begründet,
deſt feſt und eine Nachzahlung ſindet nicht ſtatt.

Anmeldungen zu Verſicherungen nehmen entgegen

Ebert C Comp. in Halle
Die Mode- Handlung von 6. Rothkugel

einpftehlt die neueſten Mouſſelin de lainNoben zu ſchottiſche Seiden
zeuge (ſchwarzen Taffet von 14 an), Mix Luſtre in ſehr großer Auswahl.

de und engliſche Stickereien Verſchiedene weiße Waaren ächt
geklöpfelte antillen, ſchwarze geklöpfelte Long-Chwals, 5 Ellen lang,
eine große nene r neueſten Frühjahrsbänder, Handſchuhe à 7 i ſind
wieder angekommen bei re G. Rothicugel.Alle Sachen in Putz verfertigt ſauber und

ſchnell Erneſtine Säuberlich,
Domplav Nr. 1036.

Sehr gute rothe Rübenkerne verkauft
das Rittergut Eaneng bei Halle.a Stahlſchmidt:

die Prämien ſtehen in

Ein Landgut mit circa 230 Morgen ſehr
guten ſeparirten Ländereien ſteht veränderungs

halber ſofort zu verkaufen 10,000 F7 ſind
zur Uebernahme hinreichend. Herr Seiden-
ſticker in Paſſendorf. bei Halle wird die
Güte haben, reellen Käufern die nöthige Aus
kunft zu geben.

Ein einſpänniger Leiterwagen wird zu
kaufen geſucht im Gaſthof zum ſchwar
zen Bär.

lernen wollen, werden von den Feierta en an
angenommen. Zu erfragen bei F. Kuhnau,

Zapfenſtraße Nr. 678.
Alle Arten von Pelzſachen- werden über

Sommer zur Conſervirung angenommen bei
Ernſt Lauterhahn, Kürſchner,

Leipzigerſtraße Nr. 279.

Engliſche Fleckſeife à Stück 2 das
vörzüglichſte Präparat, um auf die leich
teſte Weiſe Flecke aller Art, aus Tuch, Lei
nen Baumwolle Holz e. ſofort zu ent
fernen, ohne den zu reinigenden Gegenſtand
irgend wie zu beſchädigen.

Pferdedünger
liegt auf der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Für ein Schnitt Geſchäft wird eine mit
guten Zeugniſſen verſehene Ladende

moiſelle geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
et Ed. Stückrath in der Expedition die
er Zeitung.

Verſchiedent große eiſerne Keſſel, dgl. Be
hältniſſe, die ſich zu Waſſergefäßen- und Aſchen
rüben gut eignen, ſowie ein Stampftrog und Zu haben bei C. arg r. 200.
reſſe, nebſt einer großen Grube Dünger ſind S Ein Wagenlacrer, der tüchtig in

u verkaufen Strohhofſpitze Nr. 2118.
Hochgeibe

zu verkaufen

u ſeinem Fache iſt, findet dauernde Arbeit, wenn
er ſich bei Zwanziger auf dem Strohhofe
meldet.

Junge Mädchen welche das Schneidern er

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Braunkohlenverkaufs- Anzeige.
Auf den Braunfohlengruben Kleiner

Franz und „Henriei“ bei Teutſchen
thal, die letztere rechts vom Langenbogener
Wege gelegen werden die Kohlen in dieſem
Sommerſemeſter pro Tonne mit 2 6 R
verkauft. Dieſe Kohlen eigenen ſich wegen
ihrer weichen Subſtanz beſonders gut zum For
men. Der Preis der Kohlen auf der Grube
„Kleiner Wilhelm bei Teutſchen thal,
links vom Langenbogener Wege gelegen, iſt pro
Tonne Dieſelben ſind knorpelhaltig
und von vorzüglicher, intenſtver Beſchaffenheit,
weshalb ich ſolche den Herren Fabrikbeſitzer
ſowie für Brauer, Brenner und Bäcker als
ein geeignetes und wohlfeiles Feuerungsmate
rial, beſtens empfehlen kann.

Bei Entnahme größerer Quantitäten wird
ein angemeſſener Rabatt bewilligt und das
Nähere hierüber von mir oder dem betreffenden
Grubenaufſeher er et

Desgleichen ſind gut getrockſteine n 80 Cubikzoll Größe, vrs Mille

20 auf der Formerei am Kleinen
Franz ſtets vorräthig

Lettkin, den 3. Mai 1853. e
Der gewerkſchaftliche Schichkmeiſter
Repräſentant und Grubenvorſtand

Baenſch jun
Eau de Cologne

empfiehlt als etwas vorzügliches

O. Pohlmann j.
Schmeerſtraßen Ecke Nr. 725.

Damen Mäntel Heſähe
empfing das Neueſte in Sammet und
empfiehlt billigſt

4. Pohlmann jun.,
Schmeerſtraßen-Ecke Nr. 725.
Meine Wohnung verlegte ich in der großen

Klausſtraße aus Nr. 870 nach Nr. 877
Schröder, Büchſenmacher Mſtr.

Ein gut gerittenes Reitpferd, Wallach Fuchs

D Jahr alt, fehlerfrei, t feDomplatz Nr. ſeht gut Betten
Mit Kaiſerl. Königl. Allerh. Privilegium und
unter Approbation des Hohen Königl. Preuß.

Miniſteriums der Medicinal Angelegenheiten

Dr. Borchardt's
avomatischmiedtcinische eKräuter- Seifeeignet ſich als ein anerkannt vorzügli

ches, von dem Königl. Preußiſchen e
heimen Sanitätsrath und Stadt Phy-
ſikus Dr. Natorp in Berlin, ſo wie von
vielen anderen renommirten Aerzten und
Chemikern geprüftes, äußerliches Hautmit:
tel gegen die ſo käſtigen Sommerſproſſen,
Finnen, Schuppen, Leken Hitblatern Leberflecken, Flech-

n undSeife ſomit zur Verſchönerung u. Ver

bei tumd e rchar Kräutere ßä e iſt in Halle nur bei Hrn
r Colberg, altere (à HriginalPacketbrauchs Anweiſung 6 5 vorräthig.

Heute d. 5. Mai zum Him
J melfahrtstage:

Letztes Concert
im Saale zum Magde-

h vburger Bahnhof
on von Kilian nebſt Töchtern

Joſepha und Bertha, in
ihrem Nationalkoſtüm, wozu Damen und Her
ren höflichſt eingeladen werden. Entree nach
Belieben. Anfang 4 Uhr. Ende 9 ühr

e Die Familie Kilian.
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